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lgt auch der des Messias. Bach selber sah sicher und neidlos, wie er
81ch zu seinem Weggefährten verhielt: «Händel ist der einzige, den
lch sehen möchte, bevor ich sterbe, der einzige, der ich sein möchte,
^enx! icfo nicht Bach wäre.»

Wir sind heute Bach dankbarer als je. Wir bedürfen tiefer als
)e seiner Kraft aus dem Urgrund. Seine große Kunst hat die Kraft
des festen Herzens.

Wie eine gewaltige Tripelfuge hören wir sein Leben, das sein Werk
geworden und seine Welt durchbraust:

«Alles ist Euer. Ihr aber seid Christi.
Christus aber ist Gottes.»

Eugen Hasler

QFELL UNTEE STEINEN

Wasser, das unter den Steinen rauscht,

in schweren Gängen,

Herz, das in nächtliche Stillen lauscht,

rührt dich sein Drängen

Seele, die müd und verschüttet schweigt,

weiß keine Wege.

Hältst du der Tiefe das Ohr geneigt

Stimmen sind rege!

Legst du den quellenden Schimmer

dem Morgenlicht frei,

Schwindet's hinab, daß es immer

versiegt und verloren sei

Aus dem soeben im Verlag Fretz & Wasmuth A.G. Zürich erschienenen

Gedichtband : IM DA SKIN.
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